
Postgebühr bar bezahlt
Amtliche lvfitteilung

Für die Innenausstattung des neuen
Proberaumes gibt es nur geringfü-
gige Förderungen des Landes, wel-
che natürlich bei weitem nicht aus-
reichen. Deshalb hat die Musikka-
pelle eine Bausteinaktion ins Leben
gerufen, mit welcher die Einrich-
tung mit finanziert werden kann.

Spenden bis ATS 500.- werden auf
einer Tafel im Probelokal
"verewig", für ATS 500.- bzw. ATS
1000.- werden Bausteine aus Ton
mit dem Namen des Spenders ange-
fertigt, welche als Art Mosaik im
Probelokal angebracht werden. Er-
lagscheine liegen bei der Raika Tar-
renz auf.

26.MN 1€9
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Heuer haben die Bezirks-
blätter in Zusammenarbeit
mit dem Imster,,Oberfeuref '
Gebi Schatz einen landes-
weiten Wettbewerb ftir das
schönste Bergfeuer Tirols
ausgeschrieben.

Wie eeht's?

Es muss ein Dia vom Feuer
gemacht werdeq das dann
zum Wettbewerb eingesandt
wird. Ausschlaggebend nach
Schatz ist der Einfallsreich-
tum beim Motiv. Die Grup-
pen sind durch die Anzahl
der Fackeln beschränkt!
Fackelnausgabe bei Kiechl
Jtirgerg Griesegg 33 am
Samstag, 29. Mai, Samstag
5. Juni, jeweils 18.ü) Uhr!

Siegfried Breu, der
"bayrische Müller"
sfahlte, als derKran die
neue Brücke über den
Bachhievte.
Mit Hilfe des Bauhoß
der Gemeinde, allen
voran Christoph
Kirschner wurde ein
watnes Schmuckstück
geschaffen, das weitum
wohl seinesgleichen
sucht.

'Das Mühlrad wird
sich auch wieder &e-
hen!", versprach der rä-
stige Bayer. Die Restau-

rienmg des Gebaudes

bedarf wohl noch eini-
ges an Energie, aber
Siegfried Breu ist guter

Die Jahreshauptversamnrlung
fand am 29.4.1999lm
Sonne statt. Es standen Neu-
wahlen auf den Programm.

Der Wahlvorschlag:

Obmann:
Hermann Fischer

Obm.Stv.:
Georg Flur (neu)

Galerist:
Reinhold Neururer
Archivarin:
Herta Pechtl
Fotoarchivarin:
Simone Tangl (neu)

Kassierin:
Sigdd Tangl
Schriftführerin:
Dora Nothdurfter

Manfted Hanslik scheidet aus

dem Vorstand aus. Hermann
Fischer bedankt sich fi.ir die
jahrelange Aöeit. Die Ausstel-
lungen und das Museum waren

im vergangenen Jahr sehr gut
bezucht (ca. 3.000 Bezucher!).
Bgm. Köll lobt den Verein, das

Museum ist gut in Schuss und
ein Aushängeschild für Tar-
renz. Auch heuer fahrt der
Bummelzug wieder von Imst
nach Tarrenz, der Besuch des

Museums und des Skulpturen-
weg steht wieder auf dern Pro-
gramm Die Sanierung der
WC-Anlage im Museum wird
in Angriff genornmen, die Ge-
meinde stellt das gesamte Ma-
terial zu Verfügung. Außer-
dem sind zur jrihrlichen Sub-
vention von S 10.000,-- heuer
zusätdich S 40.000,-- um die
Fertigstellung der Elellroin-
stallation und 2 Kammern im
l. Stock zu finanzieren. Als
Patenschaftsweg hat der Ver-
ein den Skulpturenweg von der
Truje bis zum Heimfelsensteig
übernommen. (hp)

, 
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Die Ortsbäuerinnen veranstal-
ten eine Kräuterwanderung
mit Alberta Haas am Samstag
den 12. Juni 1999. Treffpunkt:
Vor dem Gemeindeamt. Ko-
stenbeitrag S 80,--. Anmeldun-
gen bitte bei Helma Prantl"
Tet.67349
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Die Kinder der 4a Klasse lOas Vtirchen erzätrlt von lcher beteiligt.
unter der Leitung von Frau lder Sehnsucht der Pflanzeru lDie Begeisterung über die
Alexandra Krabichler führ- lder Tiere urd Menschen lgelungenen Aufführungen
ten ein Musical rnit dem lnach dem Frtihling. An jwar bei den Spielern und
Thema "Das Märchen vonldem Stück sind Bäume,iZuschauern riesengroß.
den Schneeglöckchen" auf. I Schneehügel, Schneeglöck- 1(Buttinger Waltraud)
Begonnen hat alles einige lchen, die Sonnq der Mond,
Monate vorher. In mühe- ldas Orchester und ein Spre-
voller Kleinar-
beit studierte
die 4a Klasse
mit ihrer Leh-
rerin Alexan-
dra Krabichler
ihre Rollen
ein. Die Müt-
ter kihnmerten
sich um die
Bühnengestal-
tung und ba-
stelten die Ko-
sttime.
Frühlings-
sehnsucht
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"W'as, mola fuat er
ouh?" - diese erstaunte
Frage hörte man immer
wieder, wenn man Leu-
te auf die erste Ausstel-
lung der neuen Saison
in der Museumsgalerie
ansprach. Insider aber
wußterq daß Franz sich
schon seit Jahren mit
diesem Medium be-
sch?iftigt. In seiner
Werkstätte hielt er in ei-
ner großen Kiste seine
Werke verborgen. Der
pensionierte Tischler-
meister, weithin be-
kanntes Multitalent als
Larvenschnitzer, Thea-
terspieler und Labera-
dichter, ist auch an die-
se neue Aufgabe mit
Al.ribie und Liebe her-
angegangen. Er hat sich
die schönsten Winkel

wichtig ist dem Heimat-
verliebten jedes Detail.
In seinen neuesten Wer-
ken ist allerdings eine
vorsichti g impressioni-
stische Darstellungswei-
se - er moduliert die
Farben ,läßt sie fließen,
mildert die Kontraste
und stirnmt die Pastell-
töne sorgfültig aufein-
ander ab - zu erkermen.
Mögen Kritiker von sei-
nen Werken halten,
was sie wollen: Die vie
len ominösen roten
Punlte auf seinen Bil-
dern bereits bei der
Vernissage beweisen,
daß Franz aufdem rich-
tigen Weg ist. In diesem
Sinne wtinschen wir
ihm viel Erfolg turd
freuen uns schon auf
weitere Ausstellungen.

von Tarrenz - einst und
jetzt - ausgesucht und
zum Thema seiner
Aquarelle gemacht.

Beim Betrachten seiner
Werke fühlt man sich
wie bei einem Sonn-
tagsspaziergang durch
die Jahrzehnte, bei dem
sich jeder in seinen per-
sönlichen Erinnerungen
verftingt, die plötzlich
Konturen bekommen
und wieder farbig wer-
den. Franz beherrscht
die perspektivische
Darstellung, die Farb-u
Schattengebung und die
räumliche Aufteilung,
Abstraktion besteht für
ihn nur im Weglassen
von das Auge schmer
zenden Leitungsdrah-
ten, Verkehrsschildern
und Straßenlampen. Zu

C
L

Sdreit dTrau aufuamol ,pr Bär isch los!",
mir fift sofort as Herz in dTlos.

Sie seit ,,Es isch decht lei derBummdbär,
der glaggdt ib€r d'Falderw knschr dälrcr.
Derhfo gfuz gwies luanMensctr no bissa

hochsers a Liabryäar aus de Treim'äu'grissa"

Am Samstag, den 26. Juni Oei
Schlechtrvetter 3. Juli) findet am Len-
zena.rger das erste Fasnachts Fußball-
turnier innerhalb der Tarrenzer Fas-
nachtsgruppen statt. Gespielt wird in
Kleinfeld-Manier, das Nerurgeld be-
trägt 250.-/lvlannschaft. Nuurungen
bei HansjOrg Santer. Nafürlich wird
für das leibliche Wolrl bestens gesorgt,
der Rsinerlös füllt dern Verein Helfen-
de Hände zu! Auch daq ist lebendige
Nahversorgung.

(örg)

.#1,ö*ff8i

geboren 25.10. 1933 (Skorpion)
Volksschule, Hauptschule (hier
zeigt sich bereits seine Vorliebe
fürs Zeichnen),Berufsschule
Tischler - Meisterprüfung..

ca. Mitte 60er Jahre: erste Schnitz-
versuche ( hat i sella an hieniga
Rohma fir an Barockspiagel
flicka -honn i's halt probiert)
später Larven (Reaktivierung der
Tarrenzer Fasnacht)geistiger Vater
der "Ochsenmusig"

vor ca. 10 Jahren schwere Verlet-
zung durch Schnitzen an der linken
Hand (grod wäkend am Zwelfe-
leita honn i mirs Messer einig-
rennt), Operation in Zams, 3 Mo-
nate Gips.

F ßtiöfiffi r.i
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"Iloß
koan

Charaktereigenschaften? -" A Jo
set a Jo sein trnd a Na a Na".

(Beda)

, .,.:: ,..

Werrrer Seidner / Bilderu. Skulptrnerr
27..0i8.:[0.09.99', i." ,' ', '

. li:,' . .:

fassia grUrt'r Akskizzen u. Skulptu-
ren, ,

179$. *.,08.10.99 
,,,,' ':

G-erlin& Bruckbarer /,HinterglaSmalerei
15:[0-,31;10.99, ' :' ':

(hp)
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Schüler:

l. Seifert Marco
2. Krabichler Christian
3. Strasser Markus

Damen

Donnerniller Bianca

AK II

l. Donnemiller Thomas
2. flappacher Peter
3. BerhammerMax

AKI

1. Covini Thomas
2. Berghammer Bernhard
3. Gastl Dietmar

Snowboard

l. Berghammer Daniel
2. Fürstauer Marcus

Ed
l. Gastl Andi
2. Eder Christoph
3. Tangl Andreas

ALS LISABET SICH EI-
NE ERBSE IN DIE NA.

SE STECKTE

Madita und Lisabet woh-
nen in Birkenlund. Das ist
das große Haus unten am
Fluss. Jeden Donnerstag
gibt es Erbsensuppe in
Birkenlund. Aber nicht je-
den Donnerstag steckt Li-
sabet sich eine Erbse in
die Nase. Das tut sie nur
einmal, weil sie sehen
will, ob sie sie hinein-
ktiegt. Und sie kiegt sie
hineuU ziemlich tief so-
gar. Aber als sie die Erb-
se dann wieder herausho-
len wilf will die Erbse
nicht. So doll Lisabet
auch bohrq die Erbse
steckt, wo sie steckt. Ob
sie in Lisabets Nase viel-
leicht Wurzeln schlagen
will ?

t,
BIBTIOT}IEK'

i tft-}id.fw-:
'':
Bibliotbglsgaleriel

Vor der Bibliothek im
Mehrzweckgebäude
sind derzeit Bilder von
Frau Maria Strauß aus-
gestellt.
Diese Bilder können
während der Biblio-
thekszeit (Di 15.30-
18.00) Uhr und Fr 17-
19.30 tlhr) besichtigt

Donnemiller Thomas hat bei
der Senioren WM 1999 in
Galtrir den 4. Rang beim
RTL erreicht

Aufgrun-d von vielen
Nachfragen teilt die Sä-
ge Guem:(Sageler) mit,
dass nach wie vor Holz
geschnitten wird.
Zw Kontaktauftahme
bitte einfach zur Säge
kommen.

Suche Haushaltshiltb
fur.Vormittag.
Täglich 1-2 Stunden.

TeI.63950.

Ab sofort steht für uns€re
Jugend der Jugendraum im
Pfarrheim zur Verfügung.
An die 100 interessierte
Tarreruer karnen zur Ein-
weihung am vorletzten
Srnstag.

Der Jugendverteter der
Pfang Stefan Auderer und
Pfarrkurator Bruno Taude-
rsr waren die treibenden
Kräifte für den Bau des neu-
an Jugendraumes, der im
Zuge der Pfarrheim-
Renovierung um ca.
400.000,-- Schilling umge-
baut wurde. Aktiv unter-
stützt wurden sie von mehr
als 30 Jugendlichoq die mit
Rat und Tat bei Planung
und Gestaltung dabei wa-
ren. Die Leitung haben San-
dra Klernent und Simone
Fringer übernomme'n. So
wurde z. B. die künstleri-
sche Gesaltung des Rau-
mes mit sehr viel KreativiUit
von Andreas Flür und Flori-

an Plank übernommen.
Zun lnventar des neuen
"Jugenddomizils" gehören
u.a. eine Bar, Stereo-
Anlage, Dat Tischfirßball,
jede Menge Brettspiele ...

Jeden Samstag von
18.00 - 22.00 Uhr geöffnet
Ab dern 22. Mlat wird der
Tarrerzer Jugendraum für
alle 13 - l9jrihrigen an je-
dem Samstag zwischen
18.00 und 22.00 Uhr seine
Pforten öftren. Die Betreu-
ung übernimmt ein junges
Betreuungsteanr, das für
diese Aufgabe eigene Kurse
besucht hat.

Alkohol und "Rauch"
wird es im Jugendraum
nicht geben.
Bürgermeister Rudolf Koll:
Wenn gewisse "Spielregeln"
eingehalten werderq ist Vie-
les machbar.

(sudl)

Am 6.Mai hat die Ge- lstaltung die einen beson-
meinde Tarrenz die Trä- lderen Abschluß mit der ,,
ger der Lebensqualität in lTarrenzer Bauernma-
Taner:z in den Mehr- lrend", aufgebaut von
zwecksaal eingeladen,lBäuerinnen mit Produk-
um sie über die weiterenlten von den Taneruer
Schritte bei dieser Aktion lBauern, fand.
zu informieren, und die | (Wörle Marcus)
Bevölkerungnrr ' 

^ 
?

i:ttHf"",,til /ffi ;zumotivieren. t/frffi\t ,i

Gasfredner war W 4

rffiffi':Tff & E

i:'##i:J:: N ohverso_rguns i st
zu dieser viiun- LebenSQUalität
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Großer Erfolg für den
Termisclub Tarrenz! Bei
der kürzlich ausgeftage-
nen Jugendbezirksmei-
sterschaft in Silz konnte
Christoph Immler in der
Klasse U12 den Titel er-
ringen.
Einen weiteren Spitzen-
plav. erreichte Daniel
Berghammer als 3. in
der Klasse U14.

Diese Ergebnisse sind
Beweis für die gute Ju-
gendarbeit des TC Tar-
rgnz.

P.S. Sollte jemand Lust
am Tennissport bekom-
men, so ist erlsie gerne

willkommen. Näihere ln-
formationen am Tsnnis-
plarz/Clubhaus (mac)

Beschlüsse der
Gemeinderats-
sitzung vom

3.s.1999

Museum

Dern Kultur- und
Mu seumsverein
wird das Material
für die Enichtung
eines WC's beim
Museum zur Verfü-
gung gestellt. Die
Arbeiten müssen
vom Verein selber
durchgeführt wer-
den.

Hochbehäl-
ter

Ursprung

Im Zuge der Was-
serleitungserneuenrn
g zum Ursprung
wird im heurigen
Jahr der bestehende
Hochbehälter zur
Gänze saniert. Dies
beeinhaltet auch eine
Isolierung der Au-
ßenwände. Die dafiir
notwendigen Isolie-
rungsarbeiten wur-
den an die Firma
Pult in Umhausen
zum Preis von S

72.600,-- inkl.

MWSt. vergeben.

Rasentraktor

Für die Pflege der
Außenanlage des

Mehrzweckgebäu-
des und der Volks-
schule wurde beim
Billigstbieter, der
Firma Würth-
Hochenburger ein
Rasentraktor mit
Anhänger zum
Preis von S

40.290,-- inkl.
MWSt. angekauft.

Unimog

Da der Unimog der
Gemeinde bereits 14

Jalre alt ist und nun
große Reparaturen
anstehen würden
kauft die Gemeinde
bei der Firma Mer-
cedes einen neuen
Unimog zum Preis
von S 1.750.000
inkl. MWSt. Darin
enthalten ist bereits
die Rücknahme des
alten Unimogs zum
Preis von S

200.000,--.

0ae)

Wohnungs-
Ausschreibung

Die Gemeinde Tarrenz
vennietet das Haus Wal-
chenbach 11. Die Ver-
mietung erfolgt befristet.
Behinderte Personen wer-
den bevorzugt. Es wird
ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, dass dieses
Haus nur über Küche,
Schlafzimrner, Bad, Gang
und Garage verfü$. Es ist
für maximal 2 Personen
geeignet. Bewerbungen
sind bis spätestens Frei-
tag, den 11. Juni 1999
im Gerneindeart Tarrenz
abzugeben. (iag)

..,::]

... war die kürzlich im Se-

minarraum des MZG abge-

haltene Lesung, veranstal-
tet vom Bibliothek-Team.
ln einer äußerst kurzweili-
gen Stunde gaben die bei-
den Autoren lrene Prugger
und Manfred Schild ge-

konnt l,eseproben aus ihren
Werken zum Besten.
Bei Bowle und Knabberge-
back konnte anschließend
mit den Autoren geplaudert
werden.
Lesungen sind übrigens kei-
ne geschlossenen Treffen
für Gelehrte und Professo-
rerL sondern für Leute wie
dich und mich.
Jene die gerne lesen soll-
ten sich deshalb die nächste
Veranstaltung dieser Art
nicht entgehen lassen.

Eine neue Erfahrung die
sich lohnt! (mac)

Z'Tu,rretz
I|to s'Schlop Snrkenberg hoch doube am lValdrand steaht,

und dia Fearestrap durch's Örtle geaht.

l[/o der Salvesebach tosend durchs Da(le schlengelt,
wo der Bauer no dia Segese dengelt.

Wo der Jochv,ind äche bldst,
undwo inr Langetz und im Herbst s'Kalble gyast.

Wo Dir no brocke kansch an Feldbluntestrauf,
da ßch Tarretz, ds sei mir zu Haus.

Wo's Edehveiß blüaht int Moosbeerlagel,
undv,o schia sing;t in dar Friah dar Vogel.

Wo di z'Morgeß no s'Betlöute v'ech,

undwo se no salche an guate Speck

Wo ma lrocht a Türggemuaf,
undwo envidertweard Dein Gruaf !

Jd, dd ßch Tärretz, im Henen vom Gurgltol drei,
und da dunH's irufei!

(Hennine Gamper)
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In aller Medien-Munde sind
die ,jetzt über 30-jtihrigen". [h-
re Jugenderinnerungen, ihr Ls
bensgefühl, damals und heute.

Als Zugehöriger dieser Gruppe
möchte ich eine Krankheitsform
urfzeigen, die vor allember die-
ser Altersgruppe auffritt. Die
Rede ist vom ,,Erwachsen wer-
dgn'.
Die S)rmptome: Hauptge-
sprächsthemen sind finazielle
Sachen rmd der Beru{ des öfte-
ren auch schon Krarkheiten
(eigene oder fremde); man sieht
überall zuerst das Negative;
man ist immer im Stess; man
wird bequemer, das Körpervo-
lumen wtichst, die Ideale verab-
schieden sich; unbeschwertes
Lachen wandelt sich zu freund-
lichem Grinsen, Zynismus hält
Einkehr,.....
N4 wiedererkannt? Wenn es so
ist - ALARM!
,"Erwachsan werden" ist nämlich
kein erstrebenswerter Zustand son-
dern ein von der Gesellschaft ge-

schönter Begriff für ,,(innerlich) alt
werden".

Therapiemöglichkeiten: Das
Staunen wieder lemen, sich wie-
der begeistern - so wie Kinder
das tun. Die Leistungen anderer
anerkennen und sich mit ihnen
darüber freuen. Sich was neues

tun trauen und neuem gegen-
über aufgeschlossener werden.
Sich selbst kennen, schtizen und
lieben lernen. Ob diese Mittel
helfen? Hoffentlich, meint ein
leider auch schon infizierter
Ztvtderluvwz. (mac).

Achtng:

Es konnntmanchnal zr kudisigen Ande-
rungen die erst nach Redaktionssctrluss der
Hitte-Flatte bekanntwerden-

,$ä' ÄE'?rffi id f
r:,1;i:,1. :i:i '1:

Fr.4.6 Vemisage James Clay u Juseffhrber Museum 19.00 Seite 3
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Sa. 12.6. Kräuterwanderung Gemeindeamt Seite 2

Fr.25.6. Kabarett Pro Nahversorgung Mehrzweckgebiürde 20.00
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